
Sechs Seite.

58. Jahrgang.

5 Die beste

D Frühlings-Medizin Z
gen aNe

anordnung-n de

der Lever und des Magens ?^
welche man um diese Jahre,eit gebraucht

Z77 Pr.lg°>> ASmg'sH-mdiirgtrTnpfr.

RmMUUUMMMUUMMUtM
Auf der Köhe der Zeit

G?steht ?T

Ter Tciitscht CmtsMdriit
mit seinem

G T

Täglichen

! Wöchentlichen >
-z
I Souatags-Blatt!

6,

und ausgestattet

mit öm modernsten Errungenschaften

s Zeitunsis tv e s e n,

Schviftseh-Mnscljinon.
Steveotypir-Apparate,

Hoe Perfectlttg Press.
weich' fehlere pro Stunde Eremplare des 6-seitigen Mattes druckt.

D Ie Tägs i ch e Ansg a k e

entdittt

Kabcl-Telcgrammc.

Jnland-Tcpeschcn,
Markt- und Börscn-BmMe,

Berichte aus Stadt und Staat,

Romane, Feuilleton u. s. w.
und ist >

ein anerkanntes Anzeigen - Medium.

Wochcn-AliSWbtU^
K K
A bringt ein übersichtlich geordnetes ?

M : Pild der wichtigsten Ereignisse I)

A der verflossenen Woche nebst rei- D
chem Nnterhaltnvgsltoff, während

Ter

?Toiintags-Corrtspoiidcnt."
lA Seite stark.

die spätesten und ausführlichsten Nachrichten aus dem In- und Auslande
enthält.

DWs voll bezahlte Aktien. Tr.m-ri-E.Ti,
! srübir N. West-Äulberroftraxe,

V - bat ihre Ljftce verlegt nach
M Weft-zoytt,stra>
M V NatlonabAauverem

der Stadt Baltimore Ired. Btenörok,
fferM io °ll nsd-t-Hltei, Niel,, welche 7

.
Kip. .s.w.

ikanwsNh Ik)v l>v r An. Mehl. Futter (öetraide.
deilscdein. kost?n s< SentS pra

atenlnno' stalverton- und Frederilk-Avenue.
nlaie verpseltsc Ihr yed27.Tue )

Dtrren! Schüttelfrost, Eumpffieber und Ma.
rnst. Z. nabe. in.. linn V Patn. I durck
do Hall. .lbu. K. 1.5.0n.
dard Siatne. Zame D. Mas. LlAveV S
M. Wlnlw MtNtan, V-Harueo,

M. Mc. Pr..rd. --Luch t-.
23 und 5 E-ttt

wee enauere Et?lnl>eUea wce a stch -

habe.

Hnftllch ot>imündlich a . o
M M-D Prtchard, L. Hllllartner"Sohne,

Seakiai-GeschSftSsühree.
"

cS.drÄ.ZÄ)
Nr. 714 -7!8. Weft-Baltimorestr..

Grbr°°che .t Gkld? s--d.-..
e. f. rv. u dtn niedrtgNe v:ate Rb au die läagst, euenzv/ufter
Zeit e°di °l> st an da, u° er Marmor- uud Grault - Monumenten

.<sbesae uarantv So ." . ..

tt. S. .Dal? ecr.edSiidr.- ii
t. Vaui. Lvyillestrate. Vs>ch tt detr

Baltimore. Md.. Tamstag. den 14. Mai 1898.

Spanische Flotte
zu Martinique

(Fortsetzung von der 1. Zeite.)

zum Pier, an dem die ?Menantic"
liegt.

Ein weiterer Beweis für das Vor-
hanvenfein spanischer Schisse in unse-
ren Gewässern wird von Capt. Krech
vom Dampfer ?Alesia" von der ?Ham-
burg - Amerika - Linie." der gestern
aus Hamburg über Halifax in Phila-
delphia eintraf, erbracht.

Auch dieser sichtete unterwegs, 900
Meilen von Halifax, zwei Kriegs-
schiffe. deren eines die spanische Flagge
aufzog. Als die ?Alesia" die deutsche
Flagge zeigte, entfernten sich die Spa-
nier.

W a s h i n g t o n, D. C., 13. Mai.
Der Befehl an das 70. New-Aorker

und 1. Massachusetts-Freiwilligen-
Regimeni, sich zur See nach Tampa zu
begeben, ist widerrufen worden. Die
Truppen werden per Eisenbahn beför-
dert werden, da man sie nicht der Ge-
fahr aussetzen will, einem spanischen
Kreuzer in die Hände zu fallen. Alle
Transportschiffe, welche im Begriffe
waren, von New-Aork auszulaufen,
haben Befehl erhalten, bis auf Weite-
res im Hafen zu bleiben.

Vorsichts- M a ß r e g e l n an
der Küste Neu - Eng-

land ' s.
Bost o n. 13. Mai. In Fort

Warren. im Hafen von Boston, traf
heute ein Befehl des Kriegs - Depar-
tements ein. alle Frauen und Kinder
von dort sofort zu entfernen. Der Be-
fehl wurde prompt ausgeführt.

Block Island, R. 1.. 13. Mai.
Dröhnendes Geschützfeuer wurde

heute Nachmittag in Zwischenpausen
südöstlich von der hiesigen Insel ver-
nommen. Es war indessen soweit ent-
fernt, daß die Ursache nicht ermittelt
werden konnte.

Highland Light, Mass., 13.
Mai. Der Kreuzer ?Columbia" u.
der Hülfskreuzer ?Aankee." die bei
Truro unweit der Küste über Nacht
vor Anker lagen, sind heute Morgen
wieder in See gegangen. Beide Schiffe
verrichten Wachtdienst entlang der
Neuenglandküste.

B o st o n, 13. Mai. Das Ramm-
schiff ?Katahdin" ist heute Vormittag
vom Flottenbauhofe abgefahren und
begiebt sich wieder auf Patrouillen-
dienst vor dem Hafen.

Portl a n d, Me.. 13. Mai.
Der Monitor ?Montauk" ist heute
Morgen hier angelangt. Man will das
alte Kriegsfahrzeug zum Schutze des

Hafens verwenden.
New Port. R.-J., 13. Mai.

Die Torpedoboote ?Gwyn," ?Talbot"
und ?Morris" sind mit versiegelter
Ordre von hier abgefahren.

New-N o r k. 13. Mai. Das
Kriegs - Departement hat -den Mann-
schaften der Wachtthürme auf Long
Island strengen Befehl ertheilt, schar-
fen Auslug nach Signalen wr Pa-
trouillen - Flotte zu halten.

Tie Invasion stuba's.

General Miles' Abreise abermals ver-
sckoben. Hallelujah - Mamsells
als Krankenwärterinnen.

W a f h i n g t o n. D. C.. 13. Mai.
Die bekanntlich auf gestern Abend

anberaumte Abreise des Generals
Miles. des commandirenden Generals
der Bundesarmee, und seines Stabes
nach Tampa ist vom Kriegs -De-
partement abermals verschoben wor-
den, und es ist ungewiß, wann dieselbe
erfolgen wird. Als Grund ward ein-
fach angegeben, daß Miles' Anwesen-
heit in Tampa noch nicht nothwendig
sei. Es wird aus der Verzögerung sei-
ner Abreise daß die Cuba-
Expedition vorläufig hinaus geschoben
worden ist. General-Major Wheeler ist
angewiesen worden, sich von Chicka-
mauga nach Tampa zu verfügen, um
dort das Commanido der Kavallerie,
die im Begriff >ist, nach Cuba abzu-
gehen, zu übernehmen. Nach den im
Bureau des General-Adjutanten Cor-
bin eingelaufenen Berichten waren bis
zum verflossenen Dienstag, inklusive,
Z4.752 Freiwillige als für den Dienst
tauglich von den Militärbehörden an-
genommen und in den Dienst der Ver.
Staaten eingemustert worden.

Tampa, Fla., 13. Mai. Die
Kavallerie - Regimenter, welche von
Chickamauga hier erwartet werden,
sollen in West-Tampa ihr Lager auf-
schlagen; der Lagerplatz für die er-
wartete Infanterie ist noch nicht be-
stimmt, wird sich aber wahrscheinlich
nicht weit von dem der Kavallerie be-
finden. Man wählte diesen Platz aus
dem Grunde, weil er nahe bei der Ei-
senbahn und drei Meilen näher bei den
Doeks von Port Tampa gelegen ist, als
der Lagerplatz der bereits hier befind-
lichen Infanterie.

Der große Dampfer ?Orizaba" von
der ?Ward-Linie." der mehrere Tage
an der Quarantäne-Station, im unte-
ren Theil der Bai lag. fuhr gestern
Abend nach den hiesigen Kohlendocks
herauf und nahm einen vollständigen
Vorrath Kohlen ein. Die Arbeit, den-
selben zumAuslaufen fertig zu mach:n,
wird so viel wie nur möglich beschleu-
nigt.

Die ?Santa Maria," die ebenso als
Transportschiff verwendet werden soll,
wird bis heute Abend ebenfalls von der
Quarantäne hierher abgehen; ein-
schließlich der ?Olivette" und der ?Gus-
sie," die man Beide bis heute Abend
hier erwartet, werben sich dann eilf
Transportschiffe in Port Tampa für
die Expedition nach Cuba befinden;
dieselben können mit Leichtigkeit 7000
bis 8000 Mann mit 2000 Pferden
und Mauleseln befördern. Mehr, als
15,000 Springfield-Gewehre, ganze
Massen von Munition, eine Anzahl
Hotchkiß - Schnellfeuer - Geschütze und
Gatling-Kanonen. sowie Massen von
Lebensmitteln, sind bereits auf die
Transportdampfer oerladen worden.
Es ist möglich, daß ein der ?Heils-
armee" entnommenes Corps von Wär-
terinnen für kranke und verwundete
Soldaten nach Cuba abgehen wird,
jedoch nicht sofort.

Das Staats - Departement bestrei-
kt die Angabe positiv, daß der fran-
zösische Dampfer ?Lafayetk" Waffen.
Vorräthe und Artilleristen z>u Haoana
gelandet habe.

AnkunftdesTorpedoboots
?W inslow" zuKe Y-W e st.

Key-West, Fla.. 13. ?

Das in dem Treffen von Cardenas so
schwer mitgenommene Torpedoboot
?Winslow" langte während der ver-
gangenen Nacht unter eigenem Dampfe

hier an. Man hofft, daß es binnen
etlichen Wochen vollständig reparirt u.
wieder in Dienst gestellt werden kann,
obgleich es von 18 Granaten getroffen
wurde. Zwei ziemlich Schlveroerwun-
dete befanden sich an Bord und wurden
hier an's Land gebracht. Wie die
Mannschaft erzählt, wurde einem See-
mann im Lugausthurm der Rock buch-
stäblich vom Leibe geschossen, während
der Mann nur eine leichte Fleisch-
wunde an der rechten Seit? erlitt. Als
der ?Winslow" die Küste Cuba's ver-
ließ. verlautete, daß das Kanonenboot
?Wilmington" gestern, Donnerstag,
das Bombardement von Cardenas er-
neuern sollte.
Die ?Gussie" - Expedition

erreichte ihren Zweck.
'Key We st, Fla., 13. Mai.

Der Transportdampser ?Gussie", wel-
cher am Mittwoch mit einer starken Ex-
pedition nach Cuba abging, hatte ge-
stern zu Eabanas, Provinz Pinar del
Rio. ein hitziges Gefecht mit den Spa-

niern. doch gelang es ihm, seine Auf-
gabe zu ersüllen. Der Dampfer hatte
7000 Gewehre, sowie Munition und

Vorräthe für die kubanischen Insur-
genten an Bord. Capitän I. H. Dorst
von der Bundesarmee befehligte die
Expedition, welche aus zwei Compag-
nien des 1. Infanterie - Regiments
und zehn cubanischen Kundschaftern
bestand. Die Kanonenboote ?Wasp"
und?Manning" begleiteten den Trans-
portdampser und eröffneten, als die
Spanier dem Lanvungsverfuche Wi-
derstand leisteten. Feuer auf dieselben.
Nach der Landung der Truppen wurde
der Kampf erneuert. Die Spanier
hatten sich in ihre Werke im Walde
zurück gezogen und unterhielten von
dort aus ein nicht sehr akkurates
Feuer, bis eine Schaar bewaffneter
Insurgenten den Amerikanern zu
Hülfe kam. Die Spanier zogen sich
dann zurück, und alle Vorräthe konn-
ten gelandet werden.

Ein Amerikaner erlitt einen Schuß
in den Arm. Man vermutt-.et, daß die
Spanier bedeutende Verluste erlitten.

New - A o r k, 13. Mai. Ein
Spezial - Correfpondent, welcher die
?Gussie" - Expedition begleitete, tele-
graphirt, daß nach dem Kampfe drei
spanische Soldaten als Leichen aufge-
funden wurden. Der einzige verwun-
dete Amerikaner ist Jas. F. Archibald
von der ?San Franzisco Post". Seine
Wunde ist von keiner Bedeutung.

Ab- undZu st r ö nfe n von
Truppen zuChi-

ck a m a u g a.
Cbattanooqa. Tenn.. 13. Mai.

Auch das 2.. 7. und 16. Infanterie-
Regiment der regulären Armee sind
jetzt von Chickamauga nach Tampa ab-
gegangen. Das 1. und 10.. die ur-
sprünglich nach New - Orleans, dann
aber nach Tampa beordert waren, ver-
lassen heute Camp Thomas. Die Ar-
beit der Wegverbringung der Truppen
von hier geht langsamer vor sich, als
man angenommen hatte, und es wird
wahrscheinlich Samstag werden, ehe
sämmtliche Truppenkörper von hier
abgeaangen sein werden. Es langen
bäglich 12 bis 20 Balmwagenladungen

Proviant für die Freiwilligen hier an.
Fast sämmtliche leerstehende Gebäude
in der Stadt werden zu Lagerungs-
zwecken verwendet.

Mit der ?Soddy Coal Co." von hier
ist ein Contrakt abgeschlossen, täglich
23 Bahnwagen - Ladungen Kohlen
bis auf Weiteres zu liefern; die Kohlen
gehen nach Tampa und sind für die
dort liegenden Kriegsschiffe bestimmt.
Rekrut.'n langen fortwährend in gro-

ßer Zahl hier an; sie werden den ver-
schiedenen Regimentern zugetheilt, um
mit diesen nach der Front abzugehen.
Oberst Lee, Quartiermeister des Sta-
bes des General Brooke, hat sich un-
offiziell dahin ausgesprochen, das 2.
reguläre Kavallerie - Regiment, wel-
ches gestern Abend nachMobile abging,
werde nicht länger als einen Tag dort
bleiben. Die Anzeichen sind, daß alle
disponiblen regulären Truppen ohne
Aufschub nach Cuba abgehen werden.

Prinz Heinrich in Peking.
Peking, 13. Mai. Prinz Hein-

rich von Preußen. Bruder des deut-
schen Kaisers, ist hier angekommen.
Die Unruhen in Italien.
Rom, 13. Mai. Die Universitä-

ten von Neapel. Bologna und Rom
sind in Folge von Studenten - Unruhen
geschlossen worden. Die Unterdrückung
von Zeitungen dauern fort. Die Offi-
zie des ?Avanti" wurde heute von der

Polizei durchsucht. In Como ist die
Ruhe hergestellt. Unbegründete Ge-
rüchte über die Ermordung des Königs
HuMbert und seine Gemahlin waren
gestern in verschiedenen Theilen Jta-
lien's im Umlauf.

Damen.
>r WiederbersteNung und rdallunO G
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Tpamcn's Kabinctöknsis.

Aagasta stößt auf Achumri.qkeittn.

dringliche Befehle an den Pommau
dcur des spanischen Kap Pcrdc-

Geschwadcrö.

Vrvdkrawalle in der Provinz Huelva.
Neuere Nachrichten über die

Lage auf den Philippinen.

Der italieniscl)? Premierminister
Marquis Visconti - Venosta über

die beabsichtigte Intervention der

Mächte. Londoner Blätter er-

klären den Chicagoer Spekulanten

Leiter sür die Brodkrawalle in
Spanien und Italien verantwort-

lich.
Madrid, 13. Mai. Premier-

Minister Sagasta stößt bei der Zu-
sammensetzung eines neuen Kabinets
auf unerwartete Schwierigkeiten.
Große Unruhe herrscht bisr in Folge
des Gerüchts, daß mit dem heutigen
Tage der Brodvorrath in allen Bäcke-
reien der Stadt erschöpft sein wird.

London, 13. Mai. Eine hier
veröffentlichte Spezialdepesche aus
Madrid meldet, daß Premier Sagasta,
sobald er von dem Bombardement von
San Juan de Porto Rico durch das
von Contre-Admiral Sampson befeh-
ligte amerikanische Geschwader Nach-
richt erhalten, mit dem Marineminister
Admiral Bermejo conserirte. Der
Minister richtete dann sofort per Kabel
dringend: Instruktionen an den Com-
mandanten des spanischen Kap Verde-
Geschwaders.
Sampson's Flotte imKam

pse mit dem KapVerde-
G e sch w a v e r?

Madrid 13. Mai. 9 Uhr Abends.
Ein noch unbestätigtes Gerücht cir-

hier heute Abend, daß Samp-

son's Geschwader ?nach seiner Nieter-
lage bei Porto Rico" auf das spanische
Kap Verde - Geschwader stieß unv daß
ihm dasselbe beträchtlichen Schaden zu-
fügte.

Unruhen in der Provinz
Huelva.

M adri d, 13. Mai. In Folge
des Steigens der Lebensmittelpreise
haben sich in den Rio Tinto - Berg-
tverken in der Provinz Huelva ernst-
liche Ruhestörungen ereignet. Die Tu-
multuanten zerstörten das Octroi-Bü-
reau und plünderten mehrere Tabacks-
Geschäste. Das Militär hält jetzt den
ganzen Minendistrikt besetzt.

Von den Philippinen

Lond o n. 13. Mai. Lloyd's
Agent zu Manila telegraphirt heute
via Hong-Kong, daß die Blockade der
Hauptstadt der Philippinen - Inseln
streng ausrecht erhalten wird, und daß
sich das Kabel an Bord eines der ame-
rikanischen Schiffe befindet. Gerüchte
über das Kapern verschiedener Dam-
pfer in den Gewässern der Philippinen
waren im Umlauf, 'haben sich jedoch
nicht bestätigt.

Berlin'. 13. Mai. Die ?Nord-
deutsche Allgemeine Zeitung" ist be-
nachrichtigt. daß die Insurgenten auf
den Philippinen sämmtlich? Massen er-
langt haben, welche im Caoite-Arsenal
aufgespeichert waren. Sollten die
Spanier das amerikanische Blockade-
Geschwader angreifen, so würde ein
Bombarvement von Manila zu erwar-
ten sein. Alle deutschen Bewohner von
Manila befinden sich in Sicheret.

Vallejo. Cal.. 13. Mai. Der
Kreuzer ?Charleston" wird schwerlich
vor Sonntag oder Montag nach Ma-
nila abgehen können, da ein großer
Ttxil der Vorräthe, welche er für den
Admiral Dewey mitnehmen soll, noch
nicht in Bereitschaft ist.
Unsere Bundesgenossen

bei Manila

H o n g K o n g. 13. Mai. Ein
hier eingetroffener Prioatbrief aus
Manila meldet, die Insurgenten seien
unter sich uneinig uno wollten von
amerikanischer Einmischung Nichts
wissen. Sie geben Loyalität für Spa-
nien vor und erklären, sie haßten nur
die Priester und verlangten Reformen.

Es verlautet, daß eine Schaar In-
surgenten eine Abtheilung Amerikaner
nahe Cavite überfielen, etliche dersel-
ben tödteten und den Rest vertrieben.
Sie rissen dann die Sterne und Strei-
fen herab und zogen die spanische
Flagge auf.

Ein anderes Schreiben aus Manila
meldet, eine Schaar Spanier, die sich
für Insurgenten ausgaben, hätten mit
den Amerikanern fraternisirt und sie
dann verrätherischer Weise niederge-
metzelt. Diese beiden Berichte er-
mangeln indessen der Bestätigung.

Noch einfpanischerßerichi
über das Treffen zu

Cardenas.
Madrid. 13. Mai. Folgende

Depesche ist aus Havana eingetroffen:
..Um 8 Uhr gestern lMit>twoch>Mor-

gen erschienen drei große und drei klei-
ne amerikanische Kriegsschiffe auf der

Höhe von Cardenas. Ein. kleinesßoot
wurde abgewandt und landete mit meh-
reren Marinesoldaten in der Nähe des

Forts. Sie besetzten die Semaphore-
Station und machten die Küstenwache
zu Gefangenen. Inzwischen, begannen
die Schisse <':ne wüithende Kanonade.
Cardenas besitzt keine Vercheidigungs-
Facilitäkn. und nur die kleinen Kano-
nenboote ?Ligera.. u. ..Antonio Lopez"
welche sich im Hasen befanden, erwi-
deren das Feuer. Dreihundert Frei-
willige vertheidigten indeß die Stadt,
ver'hind-u'en <>'.ne Landung und zwan-
gen- die Amerikaner zum Rückzug un-
kr schweren Verlusten. Ein spani-
scher Sergeant und sieben Soldaten
sind verwundet.

General - Capitän Blanco hat die
Behörde von Cardenas beglückwünscht.

Für Vertheidigung de
Kanarien-Jnseln.

London. 13. Mai. Dampfer,
welche am 4. Mai von den kanarischen
Inseln abfuhren. sind hier eingetrof-
fen. Dieselben sahen während der
Reise nichts von der spanischen Flotte
und berichten, daß sie an genanntem
Tage nur ein spanisches Kanonenboot
in Las Palmas b-saw). Die Passa-
giere berichten, daß auf den kanarischen
Inseln eine bittere, anti - britische
Stimmung herrscht uno daß britische
Unterthanen mit jedem Dampfer eilig
flüchten. Viele sehen sich genöthigt,
m den Rauch - Kabinen zu schlafen.

NO r-usel. oi.
Nichts kömmt demselben gleich, um

die Verdauung ;u fördern und voll-
kommen ;u machen, sowie den erschöpf-
ten Körper zu erwärmen nnd gegen
Erkältungen widerstandsfähig zu ma-
chen. Kauft eine Flasche davon, und

werdet <such freuen, diese weni-
ben seilen gelesen zn haben. Au Ha-
gen bei Apothekern und l^rorers.

Pamphlet wird versandt durch die

vnri"? eo.
Rochester, N.-P.

Für die Vertheidigung von Las
Palmas sind weitgehende Vorbereitun-
gen. getroffen worden. Die Spanier
behaupten, daß sich dort cin Truppen-
Contingent von 60,000 Mann befin-
det. Die Capitäne der eingangs er-
wähnten Dampfer erklären, der Hafen
von Las Palmas zeige sein gewöhnli-
ches Gepräge, und es seien leine Anzei-
chen dafür vorhanden, daß daselbstMi-
nen gelegt wurden.

Die Spanier erklären, daß sie in den
kanarischen Inseln über enorme Koh
lenvorräthe verfügen.

Teneriffa, kan. Inseln, 13.
Mai. Das Kriegsrecht ist hier pro-
klamirt worden und die Hafenleucht-
feuer sind bis auf weitere Anweisungen
erloschen. Der Export von Lebens-
mitteln ist streng verboten.

Malaga, Spanien, 13. Mai.
Die Küsten- und Hasen - Leuchttürme
in dieser Nachbarschaft tverden bis auf
weitere Anweisungen nicht mehr ange-
zündet.
Leiter's Verantwortlich-

keit.
London, 13. Mai. Die hiesigen
Blätter veröffentlichen Kartons und
Artikel, in welchen der Chicagoer Ge-
treide-Spekulant Joseph Leiter fiir die
tragischen Vorgänge in Italien ver-
antwortlich erklärt wird. Der ?Mor-
ning Leader" z. B. sagt, in England
sei das Getreide theurer, als seit Jah-
ren, in Frankreich vernehme man Mur-
ren und Drohungen, während in Ita-
lien und Spanien Revolution und
Blutvergießen an der Tagesordnung
seien, weil das Volk lieber erschossen
sein, als verhungern wolle. Andere
Leute müßten für Leiter's Spekula-
tionen und Gewinnst theuer bezahlen.
Mangel anGe>raide al-

lenthalben.
London. 13. Mai. Die W>ai-

zen-Frage erregt auch hier große Auf-
merksamkeit. Hr. Balfour. der erste
Lord des Schatzes und Leiter der Re-
gierungspartei. sagte im Unierhause in
Beantwortung einer Jnterpellation.der
Plan, die Regierung solle Nahrungs-
mittel aufspeichern, könnte in England
nicht mit Vortheil zur Anwendung
kommen.

B u e n o s A y r e s, 13. Mai.?Um
Angesichts der schlechten Erndte die
Aussuhr von Brodstofsen zu verhin-
dern. wird hier eine Erhöhung der Ex-
portsteuer geplant.

Neue Jnteroentions-
Gerüchte aus Rom.

London. 13. Mai. Einer Spe-
zialdepesche aus Rom zufolge confe-
rirte König Humbert gestern mit dem
Minister des Aeußern Marquis Vis-
conti Venosta. über einen vom Czaren
gemachten Vorschlag betreffs gemein-
samen Vorgebens des Dreibundes.
Rußland's und Frankreich's tehufs
Rettung Spanien's. Unterstaatssekre-
tär im Ministerium des Aeußern, Bo-
nin, theilte später angeblich mit, daß
Intervention unvermeidlich ist, aber
erst Platz greisen werde, wenn der

Krieg in das letzte Stadium getreten
ist.

In einer Unterredung mit dem Ma-
rquis Visconti-Venosta will der Ab-
sender der Depesche erfahren haben,
daß zwei Interoentions - Vorschläge
der italienischen Regierung gemacht
worden seien: der eine vom Czaren.
der andere vom Kaiser von Oestreich.
Visconti erklärte weiter, daß er es für
nutzlos halte, in diesem Moment eine
Intervention zu versuchen. Es sei
nothwendig, erst eine Entscheidungs-
schlacht oder irgend ein anderes Ereig-
niß abzuwarten, durch welches eine der
beiden kriegführenden Nationen in
eine Lage versetzt würde, den Krieg
nicht mehr fortsetzen zu können. Nichts
desto weniger hätten, sagte der Mini-
ster, die europäischen Regierungen ihre
Botschafter in Madrid und Washing-
ton angewiesen, zu versuchen, ob diplo-
matische Intervention gegenwärtig
schon möglich sei.

Der Marquis drückte dann noch sein
Erstaunen aus. daß die amerikanische
Presse sortsahre, Italien eine unsym-
pathische Haltung den Ver. Staaten
gegenüber zuzuschreiben, und fuhr
dann wörtlich fort:

?Zeigen Sie mir eine einzige That-
sache. welche -nne solche Meinung recht-
fertigen kann. Wir haben den Ver-
kauf des Kreuzers ?Garibaldi" an
Spanien verhindert; wir haben Spa-
nien bewogen, das Dekret zu wider-
rufen, durch welches Schwefel als
Contrebande erklärt wird, und wir ha-
ben Freiwilligen für Cuba gestattet.
Italien zu verlassen. Wenn ein-: Par-
tei Grund hätte, sich zu beklagen, so
würde das Spanien sein, niemals aber
die Ver. Staaten."
Blutiger Kampf zwischen

Spaniern und Insur-
genten.

London. 13. Mai. Einer via
Kingston, Jamaika, hier eingetroffe-
nen Depesche aus Havana zufolge, hat
ein blutiger Kampf zwischen Spaniern
und Insurgenten auf Cuba staltgefun-
den. in welchem 900 der Ersteren ge-
tödtet worden sein sollen. Wo das
Gefecht stattfand, wird nicht angege-
ben.

Der'spanische Dampfer ?Rita." wel-
cher vom Kreuzer ?Aale" gekapert wur-
de. kam gestern mit einer Prisenmann-
schaft im Hafen von Charleston. S.-
C., an.

Bekanntmachung.
Nachfolgendes ist eine Lheilweise

Liste von Zellungsoerkänfern und
-Agenten, bei denen der ?S on n -

tags-Correfpondent" zu
haben sv-in wird und welche Bestellun-
gen darauf entgegen nehmen. Ferner
ist derselbe bei allen Zeitungsvertäu-
fern in der Stadl zu haben.
La Fevre, Vennsylvania-Avenue und

Union-Str.; Nr. 827. Druid-
Hill-Ave.; Nr. 732. Pennsyl-
vania-Avenue.

Winters. Nr. 1418. N.-Charles-Str.
Wm. Raine, 732, Pennsylvania-Av?.
H. Murray. Eutaw- und Rose-Str.
Wm. Kohler, Biddle - Straße, nahe

Park-Avenue.
Holz, Richmond-, nahe Howard-Str.
Haylick. Nr. 907. Linden-Avenue.
Kirwan. John- und McMechin-Str.
Fuld, Park-Ave. und McMechin-Str.
Corning. Bolton- und Mosher-Str.
Castiglione. Eutaw-Place u. McMe-

chin-Straße.
Myers, Madison-Avenue und McMe?

chin-Siraße.
Greb, Patterson-, nahe Pennsylvania-

Avenue.
Baum. Nr. 1538. Pennsylvania-Ave.

Gebrüder Lankau. Madison-Aoe. und
Biddle-Straße.

Caspcri, Druid-Hill-Avenue und Mc-
Mechin-Straße.

Basset, Pennsylvania-Avenue und
Sewell-Straße.

Pyne. Nr. 1503. Pennsylvania-Ave.
Teatel, Pennsylvania-Avenue, nahe

Bloom-Straße.
Spoerlein. Nr. 1800. Druidhill-Ave.
Cook, Druid-Hill-Ave. u. Lanvalestr.
Singer, Druid-Hill-Avenue und Dol-

phin-Straße.
Wiesel, Hossman-Str. und Madison-

Avenue.
De Eutaw-Place und Lan-

vale-Straße.
Schaeser k Herold (Branch). Nr.

1912. Nord-Charles-Straße.
Hall. Charles- und 21. Straße.
Petzold ck Hayes. Charles- und Hun-

tington-Avenue.
Leas. St. Paul- und 22. Str.? North-

Avenue und Aisquith-Straße.
Miß Gallion. Harford-, nahe North-

Ave.; Greenmount-Ave. und

Biddle--Straße.
Woltereck. Greenmount-Avenue und

Eager-Stras.e.
Coleman. Greenmount-Avenue, nahe

Eager-Straße.
Zellers. Greenmount-Ave., nahe Coll-

man's Place.
Pcter Bert. Nr. 314. West-Pratt-Str.
Kaufmann, Camden-, nahe Howard-

Straße.
Moran. Sharp- und Camden-Str.
Grund. Nr. 100. Hanover-Straße.
Windus. Nr. 1035, Light-Straße.
Hamel, Hanover-Straße.
Goldsborough. Saratoga- und Fre-

mcmt-Straße.
Voigt, Fremont- und Mulberry-Str.
Denton, Park- und North-Avenue.
Re.id, L-'wen- und North-Avenue.
Groß. Madison- und North-Avenue.
McShipley. North-Avenue und Mc-

Culloh-St.; Nr. 2300, Druid-
Hill-Avenue.

Kramer. Nr, 2500, Frances-Straße;
Nr. 2500, Mary-Srr.; Nr.
2408, Pennsylvania-Avenue.

Burkhard. Nr. 607. Cumberland-Str.
Lynch. Nr. 2308. Pennsylvania-Ave.
Mrs. Marsh, Carey- und Baker-Str.
Mr. Marsh. Nr.1503, Patterson-Ave.
Amern, Patterson- und Fulton-Ave.

und Nr. 549. Fulton-Avenue.
Sanders. Gilmor- und Franklin-

Straß? und Gilmor-, nahe
Saratoga-Straße.

Grundgreiper. Lexington- u. Gilmor-
Siraße.

Staken. Gay-Straße und Broadway.
Juereß, Gay- und Bond-Straße.
Lotell. Gay-, nahe Monument-Str.
Grape. Monument-Straße und Cen-

tral-Äoenue.
Hahn. Ehester- und Orleans-Straße.
Denk. Nr. 121. Nord-Washingtonstr.
Kasbner, Nr. 1903, Orleans-Straße.
Borchers, Orleans- und Wolse-Str.
Dounges. Nr. 218, Nord-Ann-Str.;

Orleans- und Bethel-Straße.
Weller, Orleans- und Spring-Str.
Psaff, Caroline- und Monumentstr.
Durkee, Bond- u. Monument-Straße.
Bast, Nr. 1003. Hillen-Straße, und

Nr. 1005, Hillen-Straße.
Hiebler, Nr. 1212, Wilcox-Straße.
Valentine, Charles- und Eager-Stra.
Campbell, Charles- und Read-Str.
Johnson, Calvert-, nahe Franklinstr.
Blum, Calvert-. nahe Bath-Slraße.
McGraw, Calvert-, gegenüber von

Mulberry-Straße.
Sam. Nattenheim, Calvert-, nahe

Saratoga-Straße.
Snyder, Hoptins-Plac: und Balti-

more-Straße.
Cavenna, Fremont-Straße und Co-

lumbia-Avenue.
Ellekamp, Nr. 767, Columbia-Ave.
Konig, Nr. 2103. Frederick-Road.
Patton. Howard- und Baltimore-Sir.
Sinaleton. Fayette-. nahe Eutaw-St.
James, Fremont-, nahe Baltimorestr.
Soov. Baltimore-, nahe Fremont-St.
Broaders, Baltimore-Straße, nahe

Arlington-Avenue.
Plitt, Baltimore-Straße, oberhalb

Carrollton-Avenue.
Tabler, Nr. 1426, West-Baltimorestr.
Sponsler, Frederick - Avenue und

Mount-Straße.
T. I. Ruane, Nr. 700, Fremont-Ave.
Deal, Howard- und Frarklin-Straße.
Gutn'.in. Howard- und Franklin-Str.
Ostendorf, Nr. 222, Park-Avenue.
Delehay, Nr. 639, Nord-Eutaw-Str.
Miß H?ll:day, Eutaw- und New-Str.
Trauver, Nr. 1815, Sommett-Place.
Monroe, Baltimore-, nahe Front-

Strafe; Fayette- und Caro-
line-Straße; Nr. 1711, Ost-
Lombard-Straße.

Miß Jay, Broadway, nahe Canton-
Avenue.

Barber, N. 1732, Canton-Avenue.
Wehrmann, Brodway, nahe Lanca-

ster-Straße.
Beck. Broadway, nahe Lancaster-Str.
Eisenberg. Nr. 2226, Boston-Straße.

Bank- und
Gough- und Chesterstraße.

Malia. Nr. 1615. Alice Ann-Straße.
Roehle. Nr. 1107. West-Mulberrystr.
Hoffmeyer, Nr. 1533, McElderryftr.
Dimler. Nr. 2105. Wilhelm-Straße.
Dornberger. Nr. 1737. Ost-Prestonstr.
Schmidt,' Nr.2127, McHenry-Straße.

Nr. 1028. Süd-Eharles-Str.
Voglec. Nr. 105. Nord-Dallas-Str.
Hoesch. Nr. 310. Chapel-Straße.
Wm. R. Barber, Nr. 1742, Canton-

Avenue.
Rehling, Nr. 2007. West-Pratt-Str.
Denk. Nr. 141. N.-Washington-Str.
Ritterich, Nr. 126, Süd-Wolfe-Str.
Bernhardt, Nr. 1035, Süo-Charlesstr.
Kneucker. Nr. 1837, Ost-Fayette-Str.
Kinling. Nr. 432. Süd-Eden-Str.
Bertling. Nr. 2324. Ost-Monument-

Straße.
Dankmeycr, Nr. 1522, Ost-Eagerstr.
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Nr. 126.
Heinzerling, Nr. 808, Ridgely-Straße.
Eisenberg, Nr. 2226. Boston-Straße.
Seeger, Nr. 210. Verl. Belair-Avenue.
Dennistone, Nr. 249. West-Prestonstr.
Brooks. Nr. 1032. Nord-Eden-Str.
Christner, Mt. Winans.
Poole, Nr. 614. Süd-Broadway.

Greenfield. Nr. 609, West-Lexing
ton-Straße.

Moran. Sharp- und Camden-Straße.
Taylor, Nr. 809, Frederick-Road.
Crail, Saratcga- und Grcen-Straße.
Smith. Eutaw-. nahe Pratt-Straße.
Nicholas Appel, Nr. 2041. Ost-Hoff-

man-, nahe Chesterstraße.
Michael Schriefer, Oliver- und Che-

sterstraße.
W. Wilson. Nr. 906. West - Bc>lti-

more-Straße.
Kastner. Nr. 1903. Orleans-Straße.
Borcher. Nr. 1841. Orleans-Straße.
Wermann. Nr. 730. Süd-Broadway.
Davis, Nr. 220. Clinton-Straße.

Plätze von allgemeinem Jnteress
City Hall Norih- undLexington-

straße.
Washington - Monument Mt.

Vernon - Place.
Johns Hopkins - Universität

Nord - Howardstraße.
Johns Hopkins - Hospital Nord-

Broadway.
Schlachten - Monument Calvert-

und Fayettestraße.
Grab von Edgar Allen Poe --

Westminstcr - Kirchhof, Fayette- und
Greenestraße.

Druid - Hill - Park Zu erreichen
mit nördlich laufenden Waggons.

Patterfon - Park zu erreichen mit
östlich laufenden Waggons.

Fort McHenry Locust - Point.
Frauen - Colleg St. Paul- und

22. Straße.
Peabodn - Institut und Musik-Con-

servatorium Mount Vernon-Place.
Pratt's Frei - Bibliothek Mul-

berrystraße, nahe Cathedralstraße.
Kathedrale Mulberry- und Ca-

thedralstraße.
Freimaurer - Tempel Nord-

Charlesstraße.
Odd' Fellows - Tempel Cathe-

dra!- und Saratogastraße.
Chamber of Commerce Holliday-

und Waterstraße.
Neues Gerichtsgebäude Fayette-

und St. Paulstraße.
Postgebäude Fayette- und Cal-

vertstraße.
Maryland - Institut Baltimore-

und Harrisonstraße.
Cardinal Gibbons' Residenz

Charles- und Mulberrystraße.
Eutaw - Place Haupt - Prome-

nade, verlängert nördlich an Euiaw-,
von Dolphinstraße.

Deutsche Club-Lokale.
?Germania-Männerchor," Lombard-,

nahe Eutaw-Straße.
?Germania - Club," Fayette-, nahe

Eutaw-Straße.
?Harmonie - Gesangverein," Fayette-,

nahe Paca-Straße.
?Vorwärts - Turnverein," Lexington-,

nahe Pine-Straße.
?Germania - Turnverein." Postoffice-

Avenue. nahe Baltimore-Straße.
?Frohsinn - Gesangverein," Frederick-

Avcnue. >?cke Payson-Straße.
?Baltimore Liederkranz." Lexington-,

nahe Pine-Straße.
Porto für Beförderungen mit der Post

Erster Klasse - Postsachen (Briefe
u. s. w.) 2 Cents pro Unze.

Zweiter Klasse (Zeitungen u. Zeit-
schriften) 1 Cent für 4 Unzen.

Dritter Klasse (Bücher, Cirkulare)
1 Cent für 2 Unzen.

Vierter Klaffe (Waaren) 1 Cent
pro Unze.

Einschreibegebühr (Post-Aufschlag)
desten theilweise frankirt sein.
8 Cents.

Marken für sofortige Ablieferung
(Aufschlag auf das reguläre Porto)
10 Cents.

Erster Klasse-Postsachen Briese
und alle anderen geschriebenen Sachen
(ob geschlossen, oder nicht) mit Aus-

nahme von Manuscripien mit beifol-
genden Correktur-Bogen, ferner alle
versiegelten Sachen (siehe untenstehend)
2 Cents pro Unze, mit Ausnahme von
Briefen an Post-Stationen, wo die
Postsachen nicht ausgetragen werden.
1 Cent pro Unze. Post-Karten je 1
Cent.

Zweiter Klasse-Postsachen Zei-
tungen, vierteljährlich oder öfter er-
scheinende Zeitschriften, welche nicht
gratis vertheilt werden. Das allge-
meine Publikum bezahlt dafür mit

Eisenbahn-Marken zu der Rate von
je 1 Cent für 4 Unzen oder Theile da-
von, wenn nicht versiegelt.

Dritter Klasse (gedruckte, keine
Blanco-Bücher). Cirkulare, andere ge-
druckte Sachen, Correktur-Bogen und
beifolgendes Manuscript, Balentines,
Musik - Notenblätter. Heliotypes,
Chromos. Plakate. Lithographie'n u.
gedruckte Anzeigen im Allgemeinen,
sämmtlich, wenn nicht versiegelt. 1
Cent für 2 Unzen oder weniger.

Vierte Klasse Waaren und Mu-
ster. Blanco-Bücher und Papier, Erze,
alle Sachen, welche nicht in irgend ei-
ner der anderen Klagen eingeschlossen
und ihrer Natur nach nicht gefährlich
oder verderblich für den Inhalt der
anderen Postsachen sind. (Ein spe-
zielle Gesetz setzt das Porto für Sä-
mereien. Ableger, Wurzeln. Spröß-
linge und Pflanzen auf die Rate von
einem Cent für je 2 Unzen fest.) FaAS
vorgenannte Artikel nicht mehr, als 4

Pfund betragen. 1 Cent pro Unze oder

Bruchtheil.
Porto nach Meriko und

Canada.
Dieselben Raten und Bedingungen,

als in den Ver. Staaten, mit Ausnah-
me. daß gemischte Kaufmannswaaren,
welche nicht als ?Bona fide" Handels-
Muster gesandt werben, mit der Pak-
ketpost versandt werden müssen. Kauf-
männische Schriften zu den gewöhn-
lichen Raten.
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